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Auch die Rückkehr an den alten Spielort im Herzen von 
Kaarst nach dem Abriss der Dreifachhalle und dem Aus-
flug ins Sportforum Büttgen hatte einen mehr als positi-
ven Effekt auf den Verein. 

Die Stadtparkhalle ist nicht nur ein Schmuckstück, son-
dern auch ein Ort, der immer wieder Gäste aus nah und 
fern anlockte. Zahlreiche Europapokalturniere und die 
Europameisterschaft 2014 sorgten für ein internationales 
Flair in unserer schönen Stadt. 

Wir hoffen daher, alsbald wieder Gäste aus Israel, Russ-
land und anderen Nationen in Kaarst 
begrüßen zu dürfen. Mein herzlicher 
Dank gilt allen, die an der wunder-
baren Entwicklung der Crash Eagles 

mitgewirkt und auch dieses Magazin wesentlich mit-
gestaltet haben. Ich wünsche uns allen viel Spaß 
beim Studieren dieser Lektüre und in unserem Verein.  
„Letʼs go, Eagles!“

Euer Georg Otten

Vorstand
Crash Eagles Kaarst 85 e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Eagles-Familie,

nach langer Zeit bringen die Crash Eagles wieder ein gro-
ßes Vereinsmagazin heraus. Seit der letzten Ausgabe der 
„Crash Lights“ sind viele Jahre vergangen und vieles hat 
sich im Verein verändert und vor allem verbessert. Auch 
dieses wunderbare Magazin spiegelt diese tolle Entwick-
lung wider.

Ein wesentlicher Faktor für diese positive Entwicklung 
der Crash Eagles liegt in der stark verbesserten Nach-
wuchsarbeit. War es in der Vergangenheit oft so, dass 
es intensiver Bemühungen bedurfte, 
um eine Mannschaft je Altersklasse zu 
melden, sind die Crash Eagles heute 
mit jeweils zwei Teams unterwegs und 
im Bereich der Schüler sogar mit drei Mannschaften. Ins-
besondere die Laufschule trägt hierzu bei. 

Der Verein hat hervorragende Trainer/Innen und viel in 
den Nachwuchs investiert. Eine Investition in die Zukunft, 
die sich auszahlt. 

So spielen in der ersten Bundesligamannschaft aktuell 
14 Spieler aus dem eigenen Nachwuchs! Eine großartige 
Entwicklung, an der viele Menschen beteiligt waren und 
sind. Nur gemeinsam kann man Großes leisten.

„LET’S GO, EAGLES!“
JETZT ERST RECHT

Nur gemeinsam kann 
man Großes leisten.
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EPISCHE SPIELE 
UNVERGESSENE MOMENTE

ben und es würde den Rahmen sprengen, 
die nationalen und internationalen Erfolge 
hier zu erwähnen. Der Verein hat zu jeder 
Zeit ein hervorragendes Erscheinungsbild 
abgegeben und ein Erfolgsgeheimnis be-
steht auch darin, dass die Crash Eagles 
ein Verein für jedermann sind. Von der 
Kleinkindergruppe bis ins hohe Alter, vom 
Leistungssport bis zum sportlichen Zeit-
vertreib, es findet sich immer eine Gruppe, 
die genau auf den jeweiligen Sportbedarf 
im Inline-Skaterhockey zugeschnitten ist.  
Herausragend sind die sehr aktive Jugend-
arbeit und das Miteinander im Verein mit ei-

nem besonderen Zusammengehörigkeitsgefühl.

Diverse Trends verändern die Bedürfnisse an den Sport 
und Sportvereine müssen sich in diesem Zusammenhang 
verändern, weiterentwickeln und insbesondere im nicht-
sportlichen Bereich anpassen. Ein großes Thema werden 
in der Nachwuchsarbeit Kooperationen mit Schulen und 
Kindergärten sein, wo die Crash Eagles aber schon Vor-
reiter sind. Speziell die Digitalisierung bringt vereinsintern 
große Herausforderungen für Vereine. Mit einer App und 
einer Website ist es dabei nicht getan. Digitalisierung ist 
wesentlich komplexer.

Kluge Männer und Frauen haben in den vergangenen 
Jahrzehnten richtige Entscheidungen bei den Crash Ea-

gles getroffen. Sie waren an der 
richtigen Stelle mutig und ha-
ben sich für neue Entwicklungen 
geöffnet. Sie haben aber auch 

wichtige Grundwerte und Strukturen bewahrt, ohne 
die sich ein lebendiger Verein nicht entfalten kann. Und 
sie sind immer ein verlässlicher und starker Partner für 
den deutschen Inline-Skaterhockey-Verband gewesen, 
insbesondere, wenn es um die Weiterentwicklung des 
Inline-Skaterhockeys geht (z. B. Nachwuchsarbeit und 
Trainerausbildung).

Diese Umstände werden m. E. dazu führen, dass die 
Crash Eagles auch in den nächsten Jahren weiter sehr 
erfolgreich sein werden. Im Namen der ISHD wünsche 
ich der großen Eagles-Familie alles Gute für die Zukunft.

Mit besten Grüßen

Ingo Goerke
1. Vorsitzender
Inline-Skaterhockey Deutschland (ISHD)

Ein Grußwort von Ingo Goerke.

Als Vorsitzender von Inline-Skaterhockey 
Deutschland (ISHD) ist es für mich ein be-
sonderes Anliegen, ein Grußwort für die 
aktuelle „Crash Lights“ zu schreiben. Die 
Crash Eagles Kaarst gehören seit der ers-
ten Stunde dem deutschen Inline-Skater-
hockey-Verband ISHD (vormals FSH) an 
und ich durfte die Entwicklung von der ers-
ten Minute an persönlich miterleben. Aus 
einem wilden Haufen junger Spieler wurde 
ein professionell strukturierter und vorbild-
lich geführter Verein, der es geschafft hat, 
eine Begeisterung für Inline-Skaterhockey zu entfachen 
und mehrere Altersgenerationen hervorragend einzu-
binden und zu fördern. Die „Eagles“ haben immer eine 
Vorreiterrolle gespielt und die Entwicklung des Inline-
Skaterhockeys in den letzten mehr als über 35 Jahren 
maßgeblich mitbeeinflusst.

Bei der Vereinsgründung 1985 war ich noch als Ge-
genspieler auf dem Spielfeld aktiv. 1987 waren es die 
Kaarster Dieter Tischer und Thomas Mänl, die nicht 
nur bei der Gründung des deutschen Verbandes be-
hilflich, sondern die beide auch nach Verbandsgrün-
dung über Jahre Mitglied im siebenköpfigen Vorstand 
des neuen Verbandes waren. Ich erinnere mich da 
auch gerne an die vielen Treffen und Nächte mit Dieter 
Tischer während der Erstellung 
der ersten ISHD-Wettkampford-
nung, deren Grundsätze heute 
immer noch unverändert Gültig-
keit haben. Zudem konnte ich über 10 Jahre das sport-
liche Kaarster Geschehen als Schiedsrichter verfolgen 
und da waren epische Spiele dabei. 

1997 haben die Kaarster dann international den größten 
Meilenstein gesetzt und die erste Europameisterschaft im 
Inline-Skaterhockey ausgerichtet. Und zusätzlich dazu 
auch noch den einmaligen Umstand geschaffen, eine 
Inline-Skaterhockey-Europameisterschaft gleichzeitig in 
drei Spielklassen (Herren, Damen, Junioren) an einem 
Wochenende auszurichten. Eine weitere internationale 
Errungenschaft haben die Crash Eagles bei der erneu-
ten Ausrichtung der Europameisterschaft 2005 erreicht, 
als erstmals über 1.000 Zuschauer in der altehrwürdi-
gen Halle ein Inline-Skaterhockey-Spiel (Herrenfinale 
Deutschland gegen Schweiz) live verfolgt haben – die 
Stimmung und Atmosphäre sind bis heute unverges-
sen. Die Crash Eagles haben in all den Jahren nicht nur 
sportlich eine unglaubliche Erfolgsgeschichte geschrie-

Die Eagles haben immer 
eine Vorreiterrolle gespielt.
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1985 1987

Am 24. März 1985 gründeten Axel und Hildegard Nies, 
Birgit Langens, Georg Pape, Monique Emons, Thomas 
Mänl und Dieter Tischer die Crash Eagles. Der Verein hat 
sich seitdem in Kaarst und über die Grenzen der Stadt 
sowie Deutschlands hinaus einen Namen gemacht.

Mit über 370 Mitgliedern, davon 240 aktive Spieler und 
über 60 ehrenamtliche Mitarbeiter, sind die Crash Eagles 
einer der größten Skaterhockeyvereine in Europa. Zurzeit 
spielen 12 Mannschaften in organisierten Ligen. Eine Da-
menmannschaft ist wieder in Planung, um auch den zahl-
reichen Mädchen im Nachwuchsbereich eine zusätzliche 
Heimat zu geben.

Nicht nur national, sondern auch international gehören 
Spieler der Crash Eagles zu den Leistungsträgern der 
Skaterhockeyszene. Dieser Erfolg ist nicht zuletzt der 

DIE GESCHICHTE DER CRASH EAGLES KAARST

ausgezeichneten Jugendförderung zu verdanken. Die-
ser Umstand wurde auch von der breiten Öffentlichkeit 
wahrgenommen. Im Jahre 1995 zum Beispiel verlieh der 
Deutsche Sportbund in Zusammenarbeit mit der Dresd-
ner Bank den Crash Eagles Kaarst das „Grüne Band für 
vorbildliche Talentförderung im Jugendbereich“.

Das Engagement der Crash Eagles reduziert sich jedoch 
nicht nur auf die sportlichen Aktivitäten. Auch im sozi-
alen Bereich in und um Kaarst nehmen die Eagles eine 
herausragende Rolle wahr. Erstmalig wurde der Carolus-
Ehrenbecher der gleichnamigen Brauchtumsgesellschaft 
der Stadt Kaarst für Verdienste in und um die Stadt 
Kaarst an einen Verein vergeben. 

Besonders beeindruckt zeigte sich der Carolus-Vor-
stand von der Eigeninitiative, dem persönlichen En-

SEIT

1985
IM GESCHÄFT
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2010 20191990

gagement der Vereinsmitglieder, dem starken Mit-
gliederwachstum, den konkreten Zielsetzungen, den 
sportlichen Erfolgen, der sozialen Umsichtigkeit, der 
aus geprägten Jugendförderung, 
dem gesunden Selbstbewusst-
sein, Durchhaltevermögen und 
den geordneten fi nanziellen Ver-
hältnissen innerhalb des Vereins. Diese positiven Attri-
bute spiegeln das Gesamtbild des Vereins wider und 
sind Leitlinie für unser Handeln. 

Dieses „Mehr als nur Skaterhockey“ wird durch die Grün-
dung des Fördervereins „Eagles Plus“ im Jahre 1995 
komplettiert. Die Eagles Plus kümmern sich zum einen 
um die Förderung des Skaterhockeys in Kaarst, zum an-
deren hilft der Verein Behinderten oder in Not geratenen 
Sportlerinnen und Sportlern aus dem Rhein-Kreis Neuss.

Als Zuschauermagnet erwies sich in der Vergangen-
heit auch immer wieder der „Eagle Cup“. Dieses Tur-
nier, welches im März 2010 bereits zum 17. Mal aus-

getragen wurde, war das größte 
seiner Art in Europa und eine Art 
Vorgänger der mittlerweile vom 
internationalen Verband organi-

sierten Europapokalturniere. 12 Spitzenmannschaften 
aus Europa trafen sich in der „alten“ Dreifachturnhalle 
an der Pestalozzistraße. 

Aufgrund der hervorragenden Organisation richteten 
die Crash Eagles ebenfalls die 1. Skaterhockey-Euro-
pameisterschaft im Jahre 1997 sowie den Europapo-
kal 1999 und 2004 aus. Durch die Ausrichtung dieser 
Turniere wurden die Stadt Kaarst und der Rhein-Kreis 
Neuss endgültig zur deutschen Hochburg im Skater-

Unser Ziel ist sportlicher Erfolg 
und soziales Engagement aus 
einem gesunden Kern heraus!
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hockey. Dieser Umstand und das Double Deutscher 

Meister und Pokalsieger der 1. Herrenmannschaft im 

Jahre 1997 veranlasste die Stadt Kaarst, die Crash Ea-

gles mit dem Eintrag in das „Goldene Buch“ zu ehren.

Auch aktuell können die Eagles eine sportlich beeindru-

ckende Bilanz ziehen. Zahlreiche nationale und internati-

onale Titel der letzten Jahre im Herren- und Nachwuchs-

bereich sind zu verzeichnen. Highlights waren sicherlich 

die deutschen Meisterschaften der Herren 2017 und 

2018, flankiert von der Vizemeisterschaft in den Jahren 
2016 und 2019. Aber auch Deutsche Meisterschaften 

und sogar Europacupsiege im Nachwuchs beweisen die 

gute Nachwuchsarbeit. 

Erfreulich ist auch der Zuwachs bei den Bambini und 

Schülern. Starteten die Eagles 2021 erstmals mit drei 

Schülerteams in die Saison, so konnten die Bambini 

nach den Sommerferien die ersten Freundschaftsspiele 

eines dritten Teams bejubeln. 

Während der „Eagle Cup“ aufgrund der vielen nationalen 

und internationalen Spieltermine nicht mehr stattfindet, 
kann sich der Verein als stolzer Ausrichter zahlreicher 
Europacupturniere immer wieder präsentieren. Der inter-

nationale Verband IISHF und der nationale Verband ISHD 
kommen gerne mit ihren Events nach Kaarst. 2022 wer-

den die Crash Eagles den Europapokal der U16-Teams 

ausrichten.

Das Motto „Unser Ziel ist sportlicher Erfolg und soziales 

Engagement aus einem gesunden Kern heraus!“ hat sich 

auch der frisch gewählte Vorstand wieder auf die Fahne 
geschrieben. Zu den erfahrenen Vorstandsmitgliedern 
Georg Otten (Vorsitzender), Sabine Wolff (Finanzen) und 
StefÏ Geiß (Terminkoordinatorin/Spielbetrieb) stoßen 
mit Tanja Dietrich (Koordination Abteilungsleitung) und 
Markus Petau (Technik Halle, Ausstattung Teams) zwei 
ebenfalls schon lange im Verein aktive Mitglieder hinzu. 
Dazu ergänzt Schriftführer Klaus Dorn als erweiterter 

Vorstand das Gremium. 

Auch in der schweren Zeit der Pandemie hat der Zu-

sammenhalt im Verein hervorragend funktioniert und mit 
diesem Wissen gehen die Crash Eagles positiv gestimmt 

und selbstbewusst in die Zukunft.
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StefÏ Geiß
Terminkoordinatorin/Spielbetrieb

Seit 2002 bin ich Mitglied im Ver-
ein. Nach vielen Jahren als Team-
leiterin bei den 1. Herren, diversen 
anderen Aufgaben, u. a. Mitorga-
nisieren von Events, Marketing 
und Merchandising, hauptsäch-

lich die Hallenzeitenplanung/Koordination mit der Stadt 
und Spielplaner-stellung, bin ich 2013 in den Vorstand 
gewählt worden. Nach einer Babypause, mittlerweile bin 
ich zweifache Mama, bin ich in diesem Jahr erneut in den 
Vorstand eingetreten. Wie heißt es so schön: „einmal ein 
Eagle, immer ein Eagle“.

Sabine Wolff
Finanzen

Ich bin seit 10 Jahren im Verein, 
seit 4 Jahren für die Finanzen zu-
ständig. Ich habe 3 Jungs, davon 
spielen Tobias und Tim-Niklas in 
der 1. Herrenmannschaft. Dem 
Verein wünsche ich für die Zukunft 

weiter viele sportliche Erfolge, aber auch ein lebendiges, 
buntes Vereinsleben neben dem Sport.

Markus Petau
Technik Halle, Ausstattung Teams

Inline-Skaterhockey im Blut. Als 
ehemaliger Trainer der Junioren in 
2019, Vater eines Spielers der 1. 
Herrenmannschaft oder als aktiver 
Funky Eagle. Ich freue mich auf 
meine neuen Aufgaben und bin 

stolz, dem Verein als Mitglied des Vorstands helfen zu 
können. 

Georg Otten
1. Vorsitzender

51 Jahre alt, verheiratet, 3 Kinder, 
seit 1987 bei den Crash Eagles.
Über eine Zeitungsannonce im 
Stadtanzeiger zu den Eagles ge-
kommen. In der Jugendmann-
schaft mit 17 Jahren angefangen 

und parallel dann 1. Mannschaft gespielt in der damali-
gen Westdeutschen Oberliga (damals höchste Spielklas-
se). Fast schon alles gemacht, Spieler, Trainer, Schieds-
richter, im ISHD Verband mitgearbeitet, sportlicher Leiter, 
dann seit 2009 Vorstand und seit 2013 Vorsitzender.

Tanja Dietrich
Koordination, Abteilungsleitung

Mein Name ist Tanja Dietrich, bin 
in Südafrika geboren und seit 
1998 in Deutschland. Ich bin mit 
Leib und Seele Physiotherapeutin 
und nach einigen sportlichen Sta-
tionen im Jahr 2006 zu den Crash 

Eagles Kaarst gekommen. Seitdem betreue ich die 1. 
Herren als Physiotherapeutin, mit einer kurzen Unter-
brechung zur Praxisgründung 2011. In den ganzen Jah-
ren, die ich schon für den Verein tätig bin, reihen sich 
unzählige schöne Erlebnisse, Niederlagen und Siege, 
einige Verletzungen und viele lustige Geschichten ein. 
Ich bin stolz ein Eagle zu sein!

Klaus Dorn
Schriftführer

Seit 1985 im Verein, war ich zuerst 
Kassenprüfer, wurde dann Schatz-
meister („Cash-Eagle“) und bin seit 
2011 Schriftführer im Vorstand. Die 
Eagle-Cups und alle Euro-Cups 
habe ich begleitet, aber ohne Inli-

neskater… Unser Sohn Steffen fing auch 1985 an – sein 
Sohn Jan beginnt bei den Schülern. Ich mache weiter, 
solange ich kann und der Verein mich braucht.

BULLI FÜR UNSEREN  
ERWEITERTEN VORSTAND 
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W
Seit 1986 wird Inline-Skaterhockey organisiert durch-
geführt. In den 2000ern lösten Inliner die zuvor vorherr-
schenden Quads (Rollschuhe) ab und bescherten den 
Vereinen seitdem wachsende Mitgliederzahlen. Im Inline-
Skaterhockey gibt es in Deutschland über 250 angemel-
dete Vereine mit mehr als 450 Mannschaften und knapp 
über 6.000 gemeldeten Aktiven. Die Organisation erfolgt 
durch die Sportkommission Inline-Skaterhockey des 
DRIV, die sich Inline-Skaterhockey Deutschland (ISHD) 
nennt. Die Entwicklung der Mitgliederzahlen ist absolut 
positiv mit jährlichen zweistelligen Zuwachsraten.

Inline-Skates und/oder normale Rollschuhe sind zugelas-
sen, eine Schutzausrüstung (analog Eishockey) ist Pflicht, 
der Ball ist aus Hartgummi oder Plastik (Gewicht ca. 80 
Gramm), die Spielfläche ist bis zu 30 Meter breit und 
bis zu 60 Meter lang mit einer Bande in der Halle oder 
auf dem Außenplatz. Körpereinsatz ist nach festgeleg-
ten Regeln zulässig, es gibt Bully und Freistoß; auf dem 
Spielfeld befinden sich ein Torwart und vier Feldspieler 
pro Mannschaft. Durch den Wegfall einer Abseitsregel, 
der Zulassung von begrenztem Körpereinsatz und der 
Athletik und dem Können der Spieler stellt Inline-Skater-
hockey eine sehr interessante Mannschaftssportart mit 
Technik, Action und torreichen Spielen dar.

In folgenden Altersklassen (gültig für die Saison 2021) 
wird in Deutschland (und europaweit) gespielt: 

     • Herren und Damen Jahrgang 2002 und älter
     • U-19 (Junioren) Jahrgang 2003 – 2005
     • U-16 (Jugend) Jahrgang 2006 – 2008
     • U-13 (Schüler) Jahrgang 2009 – 2011
     • U-10 (Bambini) Jahrgang 2012 und jünger

Der nationale Spielbetrieb um die „Deutsche Inline-
Skaterhockey Meisterschaft“ erfolgt in einer eingleisi
gen 1. Bundesliga, einer 2. Bundesliga Nord und Süd 
sowie bundesweit in diversen Regionalligen und Lan- 
desligen. Der Nachwuchs spielt in Landesverbänden,  
deren Landesmeister in einem Finalturnier den Deut-
schen Meister ermitteln. Hinzu kommt noch ein deutsch
landweiter Pokalwettbewerb für alle Altersklassen. Auf 
internationaler Ebene ist die ISHD Mitglied im internatio-
nalen Verband „International Inline Skater Hockey Fede-
ration (IISHF)“.

Aktuelle Mitgliederländer sind neben Deutschland unter 
anderem Österreich, die Niederlande, Großbritannien, 
Dänemark, Schweiz, Indien, Israel, der Libanon, Russ-
land, Spanien und die Ukraine.

WAS IST EIGENTLICH
INLINE-SKATERHOCKEY?
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DEUTSCHER MEISTER

2004
DEUTSCHER VIZE-MEISTER

1999, 2000
DEUTSCHER POKALSIEGER

2004
DEUTSCHER VIZE-POKALSIEGER

2006, 2007
SIEGER ISHD-TURNIER

2009
SIEGER NRW-ENDRUNDE

2010

BAMBINI

JUGEND
EUROPAPOKALSIEGER

2009, 2015, 2016
DEUTSCHER MEISTER

1999, 2013, 2015, 2016, 2019
DEUTSCHER VIZE-MEISTER

2000, 2008, 2012, 2014
DEUTSCHER POKALSIEGER

2008, 2010, 2012, 2013, 2015, 2016, 2019
DEUTSCHER VIZE-POKALSIEGER

1999, 2007
NRW-MEISTER

2008, 2012, 2013, 2014, 2016

SCHÜLER
EUROPAPOKALSIEGER

2014
EUROPAPOKAL VIZE-MEISTER 

2007, 2011, 2019
DEUTSCHER MEISTER

1991, 1992, 1997, 2011, 2012, 2013, 2016
DEUTSCHER VIZE-MEISTER

1996, 1998, 2010, 2014, 2019
DEUTSCHER POKALSIEGER

2010, 2011, 2012, 2013, 2016, 2017, 2018
DEUTSCHER VIZE-POKALSIEGER 

2002
NRW-MEISTER

2011, 2012, 2013, 2016, 2019
NRW-VIZEMEISTER

2010, 2014
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HERREN
DEUTSCHER MEISTER 

1997, 1998, 2017, 2018
DEUTSCHER VIZEMEISTER 

1992, 1996, 2016, 2019
DEUTSCHER POKALSIEGER 

1997, 1999, 2004
DEUTSCHER VIZE-POKALSIEGER 

1994, 1998, 2000, 2003, 2014, 2018
MEISTER 2. BUNDESLIGA NORD 

2007
MEISTER 2. BUNDESLIGA SÜD 

2004

EUROPAPOKALSIEGER 

2014, 2015, 2019
EUROPAPOKAL VIZE-MEISTER 

2016
DEUTSCHER MEISTER

1993, 2010, 2011, 2013, 2014, 2015, 2016, 2017, 2018
DEUTSCHER VIZE-MEISTER

1988, 1989, 1990, 1991, 1992, 1994, 1995, 1997
DEUTSCHER POKALSIEGER

1993, 1994, 1995, 2015, 2016, 2018, 2019
DEUTSCHER VIZE-POKALSIEGER

1990, 2001, 2005, 2013
NRW-MEISTER

2010, 2011, 2016
NRW-VIZEMEISTER 

2013

JUNIOREN

DEUTSCHER VIZEMEISTER
1989, 1990, 1991

DEUTSCHER VIZE-POKALSIEGER
1991

DAMEN
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FACHHÄNDLER, INTERNETSHOP 
ODER SPORTGESCHÄFT?

Hier solltest Du den Fachhändler vor Ort bevorzugen. 
Er kann Dich fachkundig beraten, Du kannst in der 
Regel die Sachen anziehen und testen. Solltest 
Du einen Artikel umtauschen wollen, ist er in 
der Regel kulanter. Wenn Du Deine Teamka-
meraden, den Trainer oder die 
Teamleitung fragst, können 
sie Dir bestimmt einen 
guten Händler nennen, 
der Dir als Eagles-
Mit glied evtl. auch 
preislich entgegen-
kommt.

MEHR INFOS

Weitergehende Informati-
onen zur Schutzausrüs-
tung, den passenden In-
lineskates und Deinem 
ersten Hockey-Schläger 
fi ndest Du auf unserer 
Homepage.  

NEU ODER GEBRAUCHT?

Für den Anfang bieten die Eagles Ausrüstungsgegenstände aus ihrem großen Fundus an. Die Trainer und Betreuer 
Deines Teams helfen gerne weiter. Oft gibt es im Verein auch Spieler, die ihre alte Ausrüstung verkaufen. Diese ist 
größtenteils gut brauchbar, da Deine Teamkameraden eher aus den Sachen herauswachsen, als dass sie unbrauch-
bar sind. Genauso kannst Du natürlich neue Ausrüstungsteile kaufen und gegebenenfalls nach Gebrauch anschlie-
ßend selbst veräußern. Mittlerweile gibt es für Kinder sogar Startersets zu einem günstigen Preis, in denen die meisten 
Ausrüstungsgegenstände schon enthalten sind. Natürlich sollte die Qualität geprüft werden.

MEINE       AUSRÜSTUNG1.EIN KLEINER 
LEITFADEN

DEINE PFLICHT-
AUSRÜSTUNG

Um am Spielbetrieb teilzunehmen, benötigst Du als 
Feldspieler folgende Schutzausrüstung: 

Am besten trägst Du unter der Aus-
rüstung einen Schwitzanzug. Der 
gibt die Feuchtigkeit gut nach außen 
ab und trocknet schnell.

  1. Helm mit Vollgesichtsschutz 
      oder Vollvisier 
  2. Hals- und Kehlkopfschutz
  3. Schulter- und Brustschutz
  4. Ellbogenschutz 
  5. Handschuhe 
  6. Eishockey-/Skaterhockey-
      Spielerschläger
  7. Gepolsterte Schutzhose und 
      Überziehhose
  8. Tiefschutz 
  9. Knie- und Schienbeinschutz 
      und Stutzen
10. Inlineskates 



VEREINE IN DER REGION
EIN SPORT - EINE REGION - EINE LEIDENSCHAFT

VEREINE VON WEITER WEG

Crash Eagles Kaarst

SG Langenfeld Devils

Highlander Lüdenscheid

Mendener Mambas 

Monheim Skunks

Münster Mottek

Miners Oberhausen

Pulheim Vipers 

Bockumer Bulldogs

Fortuna Bonn Thunder

Crefelder SC 

Duisburg Ducks

Düsseldorf Rams

SHC Rockets Essen

Hilden Flames

Samurai Iserlohn

HC Köln-West Rheinos

Ahauser Maidy Dogs

TV Augsburg 

Red Devils Berlin

Bissendorf Panther



Euer Redner mit Herz und Humor für eure FREIE TRAUUNG. 

Ob ihr glaubensnah oder -fern, ob ihr gleichgeschlechtlich 

oder eure zweite Liebe heiratet.

FREI IN ALLEM!

Lasst mich mit meiner GANZ PERSÖNLICHEN REDE  

euer Patronus sein und damit die glückliche Erinnerung  

an euren schönsten Tag.

PATRONUS TRAUUNGEN  

MARKUS JONSTHÖVEL

Hasselstr.33 | 41564 Kaarst 

Mobil 0172/9333607

mj@patronus-trauungen.de 

www.patronus-trauungen.de

KS Arbeitsschutz GmbH
Püllenweg 16
41352 Korschenbroich

Tel:
Fax:  02161 / 46

e-Mail: info@ks-arbeitsschutz.de

K

E E P

S A
F

E

KSARBEITSSCHUTZ

Tel:  02161 / 46 58 410
Fax:  02161 / 46 58 409

e-Mail: info@ks-arbeitsschutz.de

S A
F

Die Firma KS Arbeitsschutz wünscht 

allen Spielern und Spielerinnen 

eine erfolgreiche Saison!



DIE CRASH EAGLES SUCHEN
SKATERHELDEN & GOALKEEPER

Habt ihr Bock auf eine der schnellsten und coolsten 
Ballsportarten der Welt? Dann kommt zum Training der 

– CRASH EAGLES KAARST –
dem mehrfachen deutschen Inline-Skaterhockey Meister.

LAUFSCHULE
(AB 3 JAHRE)

RADSPORTHALLE BÜTTGEN

BAMBINI
(AB CA. 5 JAHRE)

RADSPORTHALLE BÜTTGEN

STADTPARKHALLE KAARST

SCHÜLER
(AB 10 JAHRE)

RADSPORTHALLE BÜTTGEN

laufschule@crasheagles.org

info@crasheagles.de
CRASH EAGLES KAARST 1985 e.V. crasheagleskaarst

WANTED!WANTED!



improveconsult.de

Sponsor der 

Crash Eagles 

Kaarst

Ausdehnung auf Mannschaften aller Altersklassen war das 
Ergebnis von unermüdlichen Einsätzen sowohl der Verant-
wortlichen als auch der Spieler und Spielerinnen, Eltern inklu-
sive. Ehrenamt bekam und bekommt bei dieser Größenord-
nung einen besonderen Stellenwert für die Gesellschaft. 

„Was wäre das Leben, hätten wir nicht den Mut, etwas zu 
riskieren“, sagte der Maler Vincent van Gogh und dachte da-
bei sicherlich nicht an uns. Wenn ihr die Crash Lights in den 
Händen haltet, ist hoffentlich ein Großteil unserer Coronazeit 
vorüber. Geschrieben wurden die Worte mitten in der Pande-
mie. Mutig? Ende gut – alles gut?

Wir wünschen Euch für die Zukunft viel Glück.

Wolfgang Dietrich

MUT
Mut gehörte auch 1985 dazu, einige hockeyver-

rückte Jungs vom Ikea-Parkplatz zu einem orga-
nisierten Sport in eine Halle zu bewegen. Heute 
sind wir alle glücklich, dass dies noch immer 
der Fall ist. Mut und Können, sowohl sportlich 

als auch organisatorisch, gehörten dazu. Über all 
die Jahre wurde aus dieser anfangs belächelten 

Randsportart eine ernsthafte sportliche 
Herausforderung, die ihren Höhepunkt 

mit Beschluss einer Bundesliga in 
den 90er Jahren krönte. 

Auch der alljährlich stattfindende  
internationale Eagle Cup war mu-
tig. Das gab den Verantwortlichen 
den weiteren Mut, sich auch als 
Ausrichter für verschiedene Euro-
pacups und Europameisterschaf-
ten anzubieten. Die sportliche 

STEHT AM ANFANG DES
HANDELNS, GLÜCK AM ENDE, 
SAGTE DER GRIECHISCHE PHILOSOPH 
DEMOKRIT SCHON VOR CHRISTI GEBURT.
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Als vor etwa zwei Jahrzehnten die kleinen Geschwister 
der Bambini neben dem Spielfeld der alten Dreifachhalle 
ihre ersten Schritte versuchten, dachte noch niemand an 
eine Laufschule – aber aus diesem Anfang entwickelte 
sich über die Jahre eine Erfolgsgeschichte!

Zuerst noch „inofÏziell“ und eher als Beschäftigungsthe-
rapie existent wurde bald der reale Bedarf erkannt und 
eine Hallenzeit im Sportforum Büttgen freigeschaufelt. 
Und bald brachten die vereinseigenen Laufschüler ihre 
Freundinnen und Freunde mit, sodass die Gruppen grö-
ßer wurden und irgendwann ein Trainer nicht mehr aus-
reichte, um alle Kinder sinnvoll zu fördern. Als das dann 
nach ein paar Jahren auch nicht mehr reichte, kamen 
weitere Termine in der Woche hinzu, um allen Kindern 
gerecht werden zu können.

Inzwischen ist die Laufschule bei den Eagles eine echte 
Erweiterung ihrer Kompetenzen: keine Mannschaft, kein 
Skaterhockey – aber auch wieder sehr erfolgreich!

INDIVIDUELLE FÖRDERUNG

Bei den Eagles wurde aus ihrer Tradition heraus beson-
derer Wert auf eine nachhaltige und altersangepasste 
Vermittlung von Fähigkeiten gelegt. Es gibt verschiede-
ne Angebote und Ideen, Kindern (und Erwachsenen) 
Inline-Laufen näherzubringen – wir entscheiden uns 
gegen starre Kurse und für ein offenes Fördersystem, 
bei dem jedes Kind mit seinen individuellen Fähigkeiten 
zu jeder Zeit aufgenommen und bestmöglich gefördert 
werden kann.

Ohne Mindestalter können die Kinder, sobald sie sich 
koordinieren und hinreichende Muskelspannung halten 
können, bei der Laufschule einsteigen – aber auch noch, 
wenn sie erst nach der Grundschule ihr Interesse ent-
decken oder (je nach Bedarf) auch als groß gewordene 
Eltern wieder einsteigen wollen.

Die Laufschule bringt die Kinder möglichst ungezwungen 
mit dem Sport in Kontakt; von der Vermittlung eher Kin-
dergarten (Einstiegsgruppe) oder Grundschule (Technik-
gruppen) als leistungsorientierte Mannschaftstrainings.

IN SICHERER UMGEBUNG 

Da die Eagles in der glücklichen Lage sind, die Laufschu-
le in einer wettergeschützten Halle auf einem Sportboden 
anzubieten, können sich die Kinder mit vielfältigen, teil-
weise selbst entwickelten Trainingsgeräten dem Sport in 
sicherer Umgebung annähern – kein Autoverkehr, keine 
Gefahrenstellen und immer unter den interessierten Au-
gen der Eltern.

Um für Interessierte den Einstieg möglichst leicht zu ma-
chen, können die notwendigen Materialien nach vorheri-
ger Absprache auch ausgeliehen werden.

Die Laufschule ist ein eigenständiges Angebot zur reinen 
Vermittlung der Lauffähigkeit; manche Kinder fahren da-
nach einfach sicherer in ihrer Freizeit, anderen macht das 
pure Tempo Spaß (und gehen zu den Speedskatern) und 
wieder andere finden zum anspruchsvollsten Sport, den 
wir kennen: dem Inline-Skaterhockey!

WW              IE DIE EAGLES
 LAUFEN LERNEN DIE LAUFSCHULE FÜR 

KINDER AB 3 JAHRE
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DER CEK

WAS IST DAS?
Der CEK ist ein Sportverein und gleichzeitig ein Erfolgs- und Nachwuchs-

system sowie ein Hobby als auch ein freundschaftliches-gesellschaftliches-
geschäftliches-sportliches Netzwerk. Die Beteiligten treff en sich in Sport-

hallen, auf Sportplätzen, in Büros, in Restaurants, in Wohnzimmern und auf 
der Straße. In NRW, Deutschland und Europa. Im Vordergrund: sportliche 

Aktivitäten und Wettkämpfe, alles mit Fair Play.

WAS SOLL DAS?
Ein professionelles, vertrauensvolles Umfeld bietet Sportler:innen aller 

Alters- und Leistungsstufen die beste Basis zu trainieren und Erfolge zu 
feiern. Das wichtigste: nur gemeinsam geht`s. Den Fokus auf die Stärken 

richten, die Aufgaben strategisch schlau verteilen, den Gegner überraschen, 
die Fans begeistern, den fl eißigen Händen vor und hinter den Kulissen 

 respektvoll danken, Spaß haben.

FÜR WEN IST DAS?
Für alle, die gerne auf Rollen Sport treiben, die ehrenamtlich ihren Beitrag 
leisten, die Gemeinschaft lieben, die mit Niederlagen und Siegen aufrecht 
umgehen, die Sponsoring wertvoll fi nden, die Werbung schlau platzieren, 
die begeistert Fan sind, die in Kaarst, im Rhein-Kreis Neuss und in den 

Verbänden Verantwortung tragen, für unsere sportlichen Gegner. Und für 
Menschen, die unseren Sport nicht ausrichten können: der Förderkreis 

EAGLES PLUS.

KONTAKTE ÜBER
www.crasheagles.de

www.ishd.de
www.iishf.com
www.kaarst.de

www.ssv-kaarst.de
www.rhein-kreis-neuss-macht-sport.de

DAS SPORTLICHE NETZWERK
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1. HERREN
Hintere Reihe v. l.: Michael Geiß (Trainer), Philipp Inger, Timo Funk, Patrick Petau, Moritz Otten,  

Hein Müller (Betreuer)

Mittlere Reihe v. l.: Tanja Dietrich (Teamleitung & Physiotherapeutin), Christian Hubert Werner von Berg,  

Tim Dohmen, Nils Lingscheidt, Tim Niklas Wolff, Johannes Matzken, Thimo Fabian Dietrich, Dominik Boschewski

Vordere Reihe v. l.: Niclas Stobbe, Tobias Wolff, Felix Wuschech, Jan Wrede, Jonas Heupel, Jakob Matzken, 
Richard Steffen, Marcus Drücker (Trainer)

Es fehlen: Andre Ehlert, Marcel Noebels, Daniel Schneider, Dominick Thum



Dominik
Boschewski
Verteidiger

Tobias
Wolff
Verteidiger

Marcel
Noebels
Stürmer & Verteidiger

Jonas
Heupel
Verteidiger

Daniel
Schneider
Goalie

Thimo Fabian
Dietrich
Stürmer

Philipp
Inger
Goalie

Niclas
Stobbe
Goalie

Tim 
Dohmen
Stürmer

Moritz
Otten
Stürmer

Nils 
Lingscheidt
Verteidiger

Dominik
Thum
Verteidiger

Andre
Ehlert
Stürmer

Patrick
Petau
Verteidiger

Johannes
Matzken
Stürmer

Christian
von Berg
Verteidiger

Timo
Funk
Verteidiger

Richard 
Steffen
Goalie

Jakob
Matzken
Stürmer

Tim Niklas
Wolff
Stürmer

#13

#39

#97

#15

#27

#17

#11

#98

#69

#87

#28

#71

#77

#93

#40

#21

#24 

#92

#2

#31



Jan
Wrede
Verteidiger

Felix 
Wuschech
Verteidiger

#76 #5

Tanja
Dietrich
Teamleitung / Physio.

Staff

Dr. Michael
Geiß
Trainer

Staff

Hein
Müller
Betreuer

Staff

Staff

Marcus 
Drücker
Trainer

1.TRAINER STATEMENTS
HERREN

MARCUS UND MICHAEL, WIE SEID IHR 
ZUM SKATERHOCKEY GEKOMMEN?
MARCUS: Ich habe für die Zeit im Sommer, zwischen 
den jeweiligen Eishockey-Saisons, eine Herausforderung 
gesucht und bin durch einen Freund bei den Crash Ea-
gles in der Halle gelandet.
MICHAEL: Ich habe von Mannschaftskameraden beim 
KEV erfahren, dass sie nebenbei noch Skaterhockey spie-
len. Meine ersten Minuten im Skaterhockey spielte ich 
dann bei den Bockumer Bulldogs und den Duisburg Ducks.

SEIT WANN SEID IHR MITGLIED 
UND TRAINER BEI DEN EAGLES?
MARCUS: Ich bin Mitglied seit 1991 und 
Trainer bin ich seit 1994.
MICHAEL: Seit 2001 bin ich durch 
und durch ein Eagle.

WAS MOTIVIERT EUCH ALS TRAINER?
MICHAEL: Die einzige Motivation liegt darin, das Beste 
aus dem Team herauszuholen, das Team zu einer wirk-
lichen Einheit zu formen, unterschiedliche Individuen auf 
ein einziges Ziel zu fokussieren, das Team von allen ande-
ren Beeinfl ussungsfaktoren fernzuhalten und ein Schutz-
schild für das Team zu bieten. 
MARCUS: Mich motiviert die tägliche Zusammenarbeit 
mit den Sportlern. Dabei fi nde ich es sehr wichtig, unser 
aller sportlichen Grenzen herauszufi nden, das reizt mich.
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